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III. Der Monatsabend.

Jeden erften Mittwoch im Monat.
Beginn: i. Oktober.
An diefen Mittwochabenden wird jeweilen an Hand von Referaten das aktuelle
Gefchehen befprochen.

IV. Muflkalifche, literarifche und andere Feiern

werden jeweilen befonders angezeigt.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben, der Eintritt für den
einzelnen Abend beträgt 1 Franken; Kursgeld und Eintrittsgeld werden jenen, die
es nicht gut zahlen können, gerne erlaffen. Die übrigen Veranftaltungen find frei;
doch werden freiwillige Beiträge an die Koften gerne entgegengenommen. Die
Anläffe finden im Heim von „Arbeit und Bildung", Gartenhofftraße 7, Zürich 4, ftatt.
Jedermann ift herzlich willkommen.

Die Kommiffion.

An die Lefer.

Die Lefer, einftige Abonnenten der „Neuen Wege" und Freunde
unferer Sache, erhalten hiermit wieder eine bedeutfame Aeußerung von
Martin Buber. Mögen fie fich nicht durch die fcheinbar etwas fremde
und harte Schale abfchrecken laffen: der Kern ift von höchflem Wert
und gilt, mutatis mutandis, nicht nur für Israel, fondern gar fehr auch
für die Schweiz.

Das Gefpräch über den Glauben an die Menfchen gehört als
Abfchluß zu denen über den Fortfchritt und die Macht des Böfen. Die
Lefer werden nun wohl eine Zeitlang diefe Art von Darfteilung nicht
mehr bekommen.

Der Rundbrief gibt noch weniger als der letzte bloß eine
Darftellung des heutigen Gefchehens als vielmehr eine feiner wefentlichen
Probleme. Er foil ja nicht ein Erfatz für die weltpolitifchen Erörterungen

der „Neuen Wege", fondern nur ein Stück Gedankenaustaufch
mit den Lefern und Freunden über die großen, drängenden und
bedrängenden Fragen und Aufgaben diefer Tage fein.
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